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Südweſtafrika. Am 2. Juli werden, wie die „Voſſ.
8 erfährt, 14 Offiziere und zwei mobile Kompagnien derſenbahntruppe nach Swakopmund abgehen. Mit dieſem

Transport wird zug 9 eine beträchtliche Menge an Eiſen
bahnmaterial hinübergeſchafft werden. Die Entſendung der
Eiſenbahntruppen erfolgt auf Wunſch des Generalleutnants
v. Trot ha. Die am Waterberg vereinigten Hereromaſſen, die jetzt
auf drei Seiten umfaßt ſind, ſollen, bevor General v. Trotha zu
einem entſcheidenden Schlage ausholen will, zuvor auch auf der jetzt
noch offenen Nordweſtſeite umſchloſſen werden, zu welchem Zwecke
ſich der Ausbau einer neuen Etappenſtraße von Karibib nach
Outjo als erforderlich erweiſt. Karibib und Outjo ſind jetzt
nur durch einen Ochſenpfad verbunden, der unter den gegen-
wärtigen kriegeriſchen Verhältniſſen ungenügend T Dem am
2. Juli abgehenden Transport dürfte die Aufgabe zu
fallen, eine Bahnlinie ch Karibib und Outjo her
zuſtellen. Jſt der Ring um rer wer auch im Nord-
weſten geſchloſſen, dann hofft General v. Trotha, ein Aus-
weichen der Herero nach dieſer Richtung zu verhindern und
den t zur W eines entſcheidenden Kampfes zwingen
u können. Wenn wie vielfach angenommen wird, nach

des Hereroaufſtandes die Notwendigkeit ergeben
llte, auch mit den Ovambos im Norden unſeres Schußge

bietes abzurechnen, ſo würde die Bahn von Karibib nach Outjo,
deren Bau ſt in die Wege geleitet werden ſoll, nicht bloß
wertvoll für die letztere, ſondern geradezu die notwendige Vor
ausſetzung für eine kriegeriſche Expedition in das Ovamboland

Generalleutnant von Trotha telegraphiert
unterm 22. Juni aus Okahandja: Erſte, zweite, vierte Kompagnie
Jan 1, dritte Batterie, Maſchinengewehr Abteilung Saurma
t tn a in ne nd deren Verherungam n, ndungVolkmann Die

hier treten unter ſeinen Befehl
ie ents 1 und die 2. Batterie. Das

Bataillon Mühlenfels, und zwar 10. und 11. Kompagnie Feld
Regiments 1, 5. und 6. Batterie, Maſchinengewehr- Abteilung Dürr,
Wittbois unter Major von Glaſenapp, geht gegen

über Otjive vor, ſodaß Verbindung mit Heyde
t. Nach beendeter Mobilmachung in wenigen Tadie neunte Kompagnie und zwei Maſchinengewehre Dürr. n

der Gegend OtaviMinen bleiben Oberleutnant Volkmann mit jetziger

dritter iments 1 von Bülow, Maſchinengewehr
abteilungWoſſodlo und eine halbeBatterie Madai und klären gegen Waterberg
und den Omuvambo auf. Hauptmann Franke, der durch die
halbe erſte Batterie verſtärkt wird, mit jetziger achten Kompagnie
Feldregiments Nr. 1, behält ſeine bisherige Aufgabe, Säuberung des
Bezirks Omaruru. Vei Epukivo verbleibt vorläufig Oberleutnant
von Winkler, der dem Oberleutnant Streitwolf in Gobabis
poſtiert. Erſtes Bataillon Feldregiments Nr. 2 auf Outjo, zweites
Bataillon nebſt neu eintreffender Batterie nach Karibib vorzu
ſchieben beabſichtigt. Ziehe Feldhaubitzbatterie eventuell zur Ver
ſtärkung heran. Siebente Kompagnie wird vom dritten Bataillon
Feldregiments Nr. 2 in Swakopmund belaſſen, beſetzt die Eiſenbahn
etappen nach Abrücken der Truppen, bis Erſatztruppen eintreffen,
ſpäter geht ſie über Windhuk nach Süden. Nach Lüderitzbucht
gehen Stab, achte Kompagnie und Batterie Kirchner. Eine
geringe Zahl Hereros, davon drei gefallen, wurde von Witbois
überraſcht, die über OtjiveOvutjiwa-Kamandumba auf Evindi-
Otjikuvare ritten und nach dem Omuvambafluß und zu Major von
Eſtorff zurückgekehrt ſind. Jm Süden vom Owubvambafluſſe be
findet ſich dichter Buſch; lange Dunſtſtrecken, ſehr ſchwierige Auf
klärung. Weitere a r von EvindiOtjikuvare parallel
zum Omubvambafluß, bis Evindi-Rohatjougwa; große verlaſſene
Werften hier und bei Evindi-Otjipipa. Werften noch bis
Okorongoho. Alles in Gegend Okahitua-EvindiOtjikuware und
nördlich davon von Samuel Maharero zuſammengezogen.

Der deutſchebelgiſche Wie bezüglich des
deutſch italieniſchen Handelsvertrages, ſo i ch hinſichtlich der
deutſch belgiſchen Handelsvertrags Verhandlungen vorläufige Ge
heimhaltung beſchloſſen worden.

Von der Verfaſſungsänderung in Baden. Wie verlautet, hat
die Verfaſſungskommiſſion der erſten badiſchen Kammer über die Ver
faſſungsreformvorlage Beſchlüſſe gefaßt, die eine Verſtändigung der geſetz
gebenden Faktoren über dieſen Geſetzentwurf erhoffen laſſen. Die
Regierung hat der Kammer einen neuen Entwurf einer Wahlkreis
n für die Wahlen zur zweiten Kammer vorgelegt. Er enthält
einige Abänderungen für einzelne Bezirke.

Waſſerwirtſchaftliche Vorlagen. Die Kommiſſion des Herren
hauſes zur Vorberatung der waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen hat
den Grafen v. Schlieben zum Vorſitzenden und den Oberbürger-
meiſter HammerBrandenburg zu deſſen Stellvertreter gewählt.

gehören der Kommiſſion an die Herren v. d. Oſten, Staude,
nder, v. BredowSempke, Graf v. Brühl, v. Guſtedt, Fetze,

v. Klitzing, Richter, v. Schlichting, Schlutow, Graf v. Schmetlow
und Graf v. d. Schulenburg-Lieberoſe.

Aerztliche Ehrengerichte. Die 11. Kommiſſion des Herren
hauſes hat die Novelle zum Geſetz über die ärztlichen Ehrengerichte
in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen
und in einer Reſolution den Medizinalminiſter erſucht, dafür Sorge
zu tragen, daß der Jahresbetrag der aufzubringenden Beiträge, ab
geſehen von den Kopfeinheitsbeiträgen, von den Aerztekammern
en e auf 5 Prozent der Staats Einkommenſteuer feſt

ellt werde.
Die Kanalkommiſſion des Herrenhauſes trat am Freitag vor

mittag zur Beratung der Geſetzentwürfe betr. die Verbeſſerung der
Vorflut in der unteren Oder, Havel und Spree und betr. Maß-

nahmen zur Verhütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz

und Die vierte Batterie ntert a Je mer

Sonnabend, 25. Juni 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Brandenburg und im Habelgebiet der Provinz Sachſen zuſammen.
Beide Vorlagen wurden in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
genehmigt und werden am Dienstag, den 28. Juni, im Plenum
zur Verhandlung gelangen.

Neue Gäſte. Se. Maj. der empfing, wie ſchon
kurz in Kiel noch den Prinzen Wilhelm von Schweden
und Norwegen, der auf der „Freya“ in Kiel eingetroffen iſt. Der
Prinz iſt eingeladen worden, mit der Kaiſerin, den Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel Friedrich an Bord der Jacht
„Jduna“ an der Regatta teilzunehmen. Der Kaiſer ſegelt
auf dem „Meteor“. Zur TDeilnahme an der Regatta auf
dem „Meteor“ ſind geladen: Earl of Lonsdale,
Earl Mar, Riggs, Goelet, Vanderbilt, Perceval und
Parly, ſowie die Admirale v. Köſter und v. Hollmann. Auch
der Fürſt Albert von Monaco iſt an Bord ſeiner Jacht
„Princeſſe Alice“ in Kiel eingetroffen. Der Großherzog von
Oldenburg iſt Donnerstag abend eingetroffen. Auf Wunſch
des Reichskanzlers iſt auch der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Frhr. v. Richthofen mit dem Geh. Legationsrat

und dem Legationsrat v. Jakob s nach Kiel
abgereiſt.

Telegrammwechſel bei der Goethe-Denkmalsweihe in
Rom. Das Telegramm, das der Bürgermeiſter von Rom,
Fürſt Colonna, an den deutſchen Kaiſer gerichtet hat, lautet:

„Anläßlich der Enthüllung des von Ew. Majeſtät dieſer Stadt
geſtifteten Denkmals verbinde ich mit dem Danke der Römer für das
hochherzige Geſchenk die Beteuerung, daß wir in dieſem Marmorbilde
eine erneute Beſtätigung der innigen Freundſchaftsbande wie des
Gedankens der Freiheit und Geſittung erblicken, durch die der unſterbliche
Goethe in dem großen Namen Rom, Jtalien und Deutſchland mit
einander verknüpft hat.“

Auf dieſes und das vom Könige von Italien überſandte
Telegramm hat der Kaiſer wie folgt erwidert

Fürſt Prosper Colonna, Bürgermeiſter von Rom.
Ich danke Jhnen für Jhr Telegramm, ſowie für die a

t großer Freudie Sie ſo freundlich ſind, mir auszudrücken. Mit g
der Enthüllung des Go dernommen. Jch daß das Denkmal des berüh Deutſchen,

des Freundes und aufrichtigen Bewunderers Jtaliens und der
Stadt Rom beitragen wird, die Bande gegenſeitiger Freundſchaft
und Achtung, die unſere beiden Länder einen, enger zu
ſchließen. Wilhelm I. R.

Seiner Majeſtät dem König, Rom.
Sehr gerührt Durch Dein liebenswürdiges Telegramm, danke

ich Dir, der Enthüllung des Denkmals des großen Dichters bei-
gewohnt zu haben, der ſo viel beigetragen hat, Jtalien Deutſchland
teuer zu machen. Wilhelm.

Sicherheitsbehörde in Kiel. Gelegentlich der Anweſenheit
des Kaiſers und des Königs Eduard von England in Kiel hat die
dortige Schutzmannſchaft vom Berliner Polizeipräſidium Ver-
ſtärkung erhalten. Das Kommando beſteht aus 1 Offizier und
135 Schutzleuten, darunter iſt eine Anzahl Kriminalbeamte.

Verſtärkung der Marine. Die deutſche Marine wird
im Herbſt inſofern eine beträchtliche Verſtärkung erfahren, als
die beiden erſten Linienſchiffe des neueſten und verbeſſerten Typs
„Braunſchweig“ und „Elſaß“ nach ungemein ſchneller Bauzeit
in den Dienſt geſtellt werden. Dieſe beiden Schiffe werden
dann die größten und ſtärkſten Kriegsſchiffe der Marine ſein.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus

19. Sitzung vom 24. Juni, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Miniſterialdirektor Oberlandforſtmeiſter Weſener.
Zunächſt findet die Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes

Grafen v. Alvensleben-Schönborn in der üblichen Weiſe ſtatt.
Es folgt die Beratung des vom Abgeordnetenhauſe in veränderter

Faſſung angenommenen Entwurfs des Wildſchongeſetzes.
Graf v. Mirbach berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen und

bezeichnet die vom Abgeordnetenhauſe vorgenommenen Abänderungen
als weſentliche Verbeſſerungen des Entwurfs. Redner befürwortet
ugleich eine Reſolution, nach der den Forſtſchutzbeamten angemeſſene
rämien für erlegtes Raubzeug gewährt werden ſollen, ſowohl für

Raubvögel (Hühnerhabichte, Wanderfalken, Sperber, Kornweihen und
Milane), wie für Marder und Füchſe; für Marder und Füchſe vom
April einſchließlich bis September einſchließlich. Mit dem Schutze des
Wildes müſſe eine planmäßige Vertilgung des Raubzeuges Hand in

ehen.

Oberlandesforſtmeiſter Weſener: Mir liegt es fern, den ſach
verſtändigen Ausführungen des Vorredners entgegenzutreten. ch geſtehe,
daß ich Cur ſo vorzügliche Einrichtungen zur Wildpflege geſehen habe
wie in Sorquitten. Die Staatsregierung hat ſich bisher aber allen
ſolchen Reſolutionen gegenüber ablehnend verhalten, und ſie wird es
weiter tun. Auf Hühnerhabichte, Wanderfalken und Sperber giebt nicht
nur der Kriegsminiſter, ſondern auch der Verein der Brieftaubenliebhaber
Prämien. e Milane ſind ſchon jetzt außerordentlich ſelten, ſie ſind
dem Ausſterben nahe. Füchſe und Marder machen ſich nützlich durch
die Vertilgung von Mäuſen, wenn ſie auch bei einer Mäuſe-
kalamität nichts ausrichten, ſo laſſen ſie ſie doch nicht zum Aus
bruch kommen. Heiterkeit.) Wieſel jagt man ohnehin, eine Zeit lang
waren Wieſelſchwänze ein geſuchter Artikel auf der Leipziger Meſſe.
Schließlich ſtehen der Reſolution auch finanzielle Bedenken entgegen.

Graf v. Schlieben bedauert die ablehnende Haltung des Oberland-
forſtmeiſters und bekämpft einzelne ſeiner Bemerkungen Der Fuchs iſt
der gefährlichſte Feind der Jagd. Daß Füchſe und Marder Mäuſe ver
tilgen, iſt ein längſt überwundener Standpunkt.

zu Puttbus verweiſt auf die Kaninchenplage,
rlandesforſtmeiſter Weſener Es iſt ſchon jetzt Dienſtpflicht der

Förſter, die der Jagd ſchädlichen Tiere auszurotten. Die Kaninchen
tunlichſt zu vertilgen, laſſen wir uns in den Staatsforſten angelegen ſein,

ach einem Schlußwort des Grafen v. Mirbach wird die Vor
lage in der Faſſung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe angenommen,

desgl. die Reſolution des Grafen v, Mirbach.

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurſs betr. die Ver,
pflichtung zum Beſuche ländkicher Fortbildungs!ſchulen in der Provinz Heſſen-Naſſau.

Die vom Abgeordnetenhauſe abgeänderte Vorlage verbietet die
Erteilung von Unterricht an Sonntagen. Dazu beantragt die Herren

S t der Regierungsvorlage das
erbot der Unterrichtserteilung auf die Stunden des ie Wehen g auf Hauptgottesdienſtes

Herr Dr. von der Malsbur i iſvan burg berichtet über die Kommiſſionz
Frhr. v. Durant Meine Freunde ſtehen der Vorlage ſympathigegenüber. Wir ſtehen zwar nicht auf dem Siandy rn Wie c

Wiſſen die Hauptbedingung für das Fortkommen eines jungen Mannes
bildet. Wir verkennen aber nicht, daß das Wiſſen, und namentlich das
ſachliche Wiſſen für die jungen Menſchen ſehr wichtig iſt. Vor allem
aber ſind wir der Meinung, daß in der heutigen Zeit, wo die Jugend
ſo vielen Verlockungen und Verführungen ausgeſetzt iſt, während der
Zeit des Abgan s von der Schule bis zum Ein zum Militär eine
gewiſſe weitere Disziplin für die Jugend geſchaffen werden muß. Wir
wünſchen aber nicht eine Einſchränkung der Sonntagsheiligung. Gerade
jetzt iſt eine ausgedehnte Heilighaltung der Sonntage am Kiap Die
Faſſung des Abgeordnetenhauſes iſt dem ger iüen eſchluß vorzuziehen.

berbürgermeiſter Struckmann Hildesheim betont den erzieh
lichen Wert des obligatoriſchen Beſuchs der Fortbildungsſchulen und
empfiehlt Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes,

wiſſe en y 1 r i gleichfalls für den Kom
eſchluß ein und bittet, den Gemeinden möglichſtewehngere rn zu laſſen. 8 gngne wo

raf Botho zu Eulenburg bezeichnet es als bedenklich, einenvom Abgeordnetenhauſe im Jntereſſe der Sonevehinne ge
faßten Beſchluß abzuändern und verweiſt auf den Unterſchied
zwiſchen den gewerblichen und ländlichen Fortbildungsſchulen. Jn
den Städten mag es ſchwer ſein, in der Woche Zeit für den Fort
bildungsſchulunterricht zu finden. Auf dem Lande wird es aber
im Winter und nur der kommt in Betracht nicht ſchwer ſein,
auch in der Woche die nötige Zeit zu finden. Der Unterricht ſoll
obligatoriſch ſein; wollen Sie aber jemand wider ſeinen Willen
zwingen, am Sonntag in die Schule zu gehen? Auch das Zu
ſtandekommen des Geſetzes empfiehlt die Annahme des Abgeord

Regierungskommiſſar Dr. Müller erklärt das Einverſtändnisder Regierung mit der Abänderung des anderen Hauſes. a bei

r eigentliche Zweck des GeſetzesAnnahme dieſer Aenderung wird
erreicht; daneben iſt die Rückſicht auf die ländlichen Lehrer für uns
maßgebend.

Schließlich wird die Faſſung der Abgeordnetenhausvorlage
angenommen.

Es folgen Petitkonen. Eine Petition um Ablehnung des
Subventionsantrages der Stadt Alsleben zum Vau einer Bahn
linie AlslebenGnölbzig und Erteilung der Kongeſſion zu Vor
arbeiten für die Bahnlinie AlslebenBelleben wird der Reichs
regierung als Material überwieſen, ebenſo eine Petition um be
ſchleunigten Bau der projektierten Eiſenbahnlinie WittenBommern,
Schließlich ſoll noch die Petition um Einrichtung eines Vorort
verkehrs für die Strecke BreslauDeutſchLiſſa zur Erwägung zu
gleich bezüglich der Einrichtungen des „Vorortverkehrs für die
Großſtädte“ überwieſen werden.

Dabei betont ein Regierungskommiſſar, bisher ſei
ein Antrag auf Verbilligung des Verkehrs zwiſchen Breslau
und DeutſchLiſſa nicht eingelaufen, ſondern nur ein Antrag auf
Vermehrung des Verkehrs auf dieſer Strecke. Führe man
aber den Vorortverkehr für BreslauDeutſchLiſſa ein, ſo würden
andere Breslauer Vororte entſprechende Wünſche äußern und
andere große Städte würden folgen. Zudem hätten viele Ge
meinden elektriſche Bahnen nach den Vororten gebaut, und die
Regierung müſſe Bedenken tragen, den Gemeindebahnen durch Ein
führung billiger Tarife Konkurrenz zu machen. (Heiterkeit.) Auch
finanzielle Bedenken ſtehen dem Bau ſtaatlicher Vorortbahnen ent
gegen. (Hörtl hörtl),

Graf von Schlieben befürwortet die Ausdehnung der Vorork-
bahnen. Was für Berlin recht iſt, ſollte für andere Städte billig
ſein. (Sehr richtigl) Je größer die Verkehrsgelegenheit, um ſo
größer iſt auch der Verkehr und die Einnahme des Staates.

Die Petition wird gemäß dem Kommiſſionsantrage zur Er
wägung überwieſen,

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Sonnabend 1 Uhr:
Kleinere Vorlagen, Petitionen.

Präſident Fürſt Knyphauſen gibt noch die Vorlagen bekannt,
die in den nächſten Sitzungen erledigt werden ſollen und bemerkt,
daß die letzte Sitzung vor der Vertagung am 2., aünſtigenfalls am

Juli ſtattfinden foll. Schluß 5 Uhr.
Ausland.

OeſterreichUngarn.

Proteſt der öſterreichiſchen Schleſier.
Der Verein „Nordmark“ überreichte dem Landespräſidenten

bon Schleſien, Grafen Thun, einen Proteſt, gegen die Errichtung
tſchechiſcher bezw. polniſcher Parallelklaſſen an den Troppauer
deutſchen Lehrerbildungsanſtalten. Der Landespräſident erwiderke,
er ſelbſt habe Anregung zu Maßnahmen gegeben, weil dies für
Deutſche günſtiger ſei, als wenn in Czaslau die Polen private Lehr
anſtalten errichten. Die deutſchen Schleſier teilen dieſe Auffaſſung
jedoch nicht, ſind vielmehr erbittert über die neue Gefälligkeit an
die Slawen,

Frankreich.

Loubets Reiſe nach Belgien.
Es wird beſtätigt, daß Präſident Loubet als Gaſt des Königs

Leopold während der Rennwoche im Auguſt in dem Seeſchloſſe zu
Oſtende abſteigen wird.

Schulunterrtcht er Kongreganiſten.,
Jn der Sitzung des Senats trat der Miniſterpräſident Conbes

n
än

für die Vorlage betr. die Abſchaffung des Unterrichts durch die
Kongreganiſten ein und erklärte, die Kongreganiſten könnten die
Schüler nicht zu guten Bürgern erziehen,
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Nordamerika
Rücktrittsgeſuche.

Präſident Rooſevelt hat die Rücktrittsgeſuche des Handelsminiſters
Cortelyon und des Generalſtaatsanwalts Knox angenommen. Ferner
wird gemeldet, daß der Marineſekretär in Waſhington Mordy zum
Generalſtaatsanwalt und Viktor Metealfe zum Handelsminiſter ernannt
werden ſollen. Den bisherigen Poſten Mordys hat ſich Paul Morton
zu übernehmen bereit erklärt.

j Mittelamerika.

Zum Zwiſchenfall auf Haiti.
Als der deutſche und der franzöſiſche Geſandte am Sonntag

eine Spazierfahrt in Stadt Port-au Prince unternahmen,
wurden, wie ſchon gemeldet, an ihre Wagen Steine geſchleudert,
ohne daß einer der beiden Diplomaten verwundet worden wäre.
Die franzöſiſche Regierung hat nun beſchloſſen, ein Kriegsſchiff nach
Haiti zu ſenden, um für den Angriff auf den Vertreter Frankreichs
Genugtuung zu fordern.

Nach einem Telegramm aus Port-au-Prince hat der fran
zöſiſche Geſandte, gegen deſſen Wagen bei einer Ausfahrt mit dem
deutſchen Geſandten ein Stein von einem Palaſtwächter geſchleudert
worden war, durch den der Geſandte getroffen wurde, ein Ent
ſchuldigungsſchreiben erhalten. Der Zwiſchenfall ſei damit als er
ledigt anzuſehen.

Nordafrika.
Die Freilaſſung von Perdicaris.

Perdicaris hat ſeiner Familie ſchriftlich mitgeteilt, daß er mit
Varley Freitag abend oder Sonnabend früh die Heimreiſe antreten
werde; ſie würden ſicher Freitag mittag von dem Räuber Raiſuli
in Freiheit geſetzt werden.

Eiſenbahnbau.
Eine beſondere Geſandtſchaft des Königs Leopold von Belgien

unterbreitete dem Sultan von Marokko den Plan eines Eiſenbahnbaues
von Tanger nach Fez.

Südafrika.

Die gelbe Gefahr.
Jn Johannesburg haben ſchon 100 Chineſen die Arbeit ange

kreten. Weitere 500 folgten.

Der Krieg in Oſtaſten.
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sſacharow an

den Generalſtab vom 23. Juni meldet Gegen Abend des
22. Juni erſtreckte ſich die Linie der japaniſchen Sicherungs-
wachen etwa 6 Werſt nördlich von Sſenjutſchen von der
Küſte bis zum Fuße der Berge. Sie berührten die Dörfer
Sianoaizi, Danzyn, Litſiatun, Janzanjatun und Vanſigoſchan,
Auf einer Höhe bei Litſiatun war eine heliographiſche Station
in Dätigkeit. Auf dem linken Flügel bemerkte man Jnfanterie
ketten und Maſchinengewehre. Jm Laufe des 22. Juni verſuchten
ar e Streifwachen von den Flügeln aus die Linien unſerer
Wachpoſten zu durchbrechen, ihre Verſuche waren aber vergeblich.
Die Nacht verging ruhig. Am Morgen des 23. Juni erneuerte
der Gegner den Angri c An der Küſte iſt zwiſchen Tawaga
und dem Fluße Kantahe die Anweſenheit feindlicher
Schiffe auf hoher See bemerkt worden. Auf den aus
Sſuijan nach. Haitſcheng führenden Wegen wurde der
Vormarſch des Gegners am 21. und 22. Juni von den
Abteilungen unſerer Vorhut aufgehalten. Ein Offizier und
3 Mann wurden verwundet. Am 22. Juni blieben die
Japaner im reren ohne weitere Bewegungen zuunternehmen. Jn der Umgebung von Föngwan ſchon ſind

keine beſonderen Veränderungen eingetreten. ur in der
Umgegend von Chabalin, wo die Japaner Feldbefeſtigungen
errichten, iſt eine geringe v der feindlichen Truppen
zu bemerken. Auch wird von ihnen der aus Föngwangtſchöng
nach Sſelutſchan Aen Weg ausgebeſſert. Auf dem Wege
von Sſaimatſi na a zogen ſich die Japaner am 21. Juni
bis hinter Aianjamyn zurück. Jn einem Scharmützel mit ihnen
wurden ein Offizier und zwei Koſaken verwundet.

Aus London geht der „Pol. Korr.“ die, wie ſie bemerkt, nach
Khrer Herkunft als völlig verbürgt anzunehmende Information zu,
daß die Meldungen, als ſeien dem zur Leitung der militäriſchen
Operationen Japans in der Mandſchurei berufenen Marſchall
Oyama durch die japaniſche Regierung auch Titel und Funktionen
eines Vizekönigs zugedacht, den Tatſachen nicht entſprechen. Es
ſteht, fügt die Jnformation hinzu, ein derartiger Entſchluß mit
dem den Mächten wiederholt bekanntgegebenen und konſequenten
Standpunkte Japans, daß die Mandſchurei einen integrierenden
Teil des chineſiſchen Reiches bildet, in einem auf der Hand liegen-
den Widerſpruch.

Von unterrichteter Seite wird der „Pol. Korr.“ aus Paris
gemeldet: Der hier weilende japaniſche Staatsmann Sujematju,
deſſen Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Temps“ den Ein-
druck hervorgerufen hat, als ob Japan geneigt wäre, eine etwaige
Friedensvermittelung befreundeter Mächte anzunehmen, hat Anlaß
genommen, zu konſtatieren, daß dieſe Auslegung dem Sinne der
von ihm gemachten Aeußerung keineswegs entſpreche.

Der „Standard“ hatte ſich melden laſſen, daß man in Tokio
beſorgt ſei wegen der Abſicht Deutſchlands, in Tungting den
HantſeSee zu pachten. Deutſchland hat niemals eine dahin
gehende Abſicht gehabt.

Die Nachricht, daß mit dem japaniſchen Transportſchiff „Sado
Maru“ auch fremdländiſche Offiziere untergegangen ſeien, iſt un
begründet. Auf dem Transportſchiff hat ſich keiner der fremd-
ländiſchen Offiziere, die zum Kriegsſchauplatz kommandiert ſind,
befunden.

Tokio, 24. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.
Am Dienstag griff eine 4000 Mann ſtarke, aus Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie beſtehende ruſſiſche Streitmacht Ayang
pionmen an, wurde aber zurückgeſchlagen und ging bei Sonnen
untergang gegen Schinkailing zurück. Die Ruſſen verloren 5 Tote
und 20 Verwundete; die japaniſchen Verluſte ſind noch nicht
bekannt.

Niutſchwang, 24. Juni. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Seit geſtern werden öſtlich vom Liaufluſſe neue Ver
ſchanzungen aufgeworfen. Chineſen müſſen ihre Häuſer ver
laſſen, welche für ruſſiſche Truppen verwendet werden. Es iſt
eine neue Proklamation erlaſſen worden, welche die Ausfuhr von
Lebensmitteln nordwärts von Niutſchwang unterſagt. Große
Truppenkörper ſollen unter General Kuropatkin acht Meilen von
hier ſtehen und, wie man annimmt, nach Kaitſchou zu marſchieren.

Der Verband der Aerzte Deutſchlands
zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen

hat ſeine 4. Hauptverſammlung in Roſtock am 23. Juni abge
halten. Der Vorſitzende Dr. Hartmann-Leipzig eröffnete die nach
Ausweis der Präſenzliſte von 219 beſuchte Verſammlung
und gedachte des vergangenen Jahres als eines Kriegsjahres für den
jezt faſt 16 200 Mitglieder zählenden Verband.

Den Geſchäftsbericht erſtattete der Generalſekretär des Verbandes,
KuhnsLeipzig. Er weiſt zunächſt darauf hin, daß infolge ſeines Amts
antrittes (Mitte Dezember 1903) und der nötigen Neuorganiſation des
Verbandsbureaus ſein Bericht in der Hauptſache ſich auf die Zeit vom
1. Januar bis 1. Juni 1904 beſchränken müſſe. Das Kennzeichen der
Derichtszeit ſei eine bedeutende Zunahme des Verbandes an Mitgliedern

September 1903: 9662, am 1. Juni 1904: 16 204) und eine kräftige
Weiterentwicklung des Leipziger wirtſchaftlichen Verbandes. Damit

verbunden war eine bedeutende Vermehrung der Geſchäftslaſt. Sie
war bedingt außer durch die Mitgliedervermehrung an ſich noch durch
die vielen und ſchweren Kämpfe der letzten Zeit. Seit Beſtehen des
Verbandes hat derſelbe in 208 Kämpfen von Aerzten mit Krankenkaſſen
eingeſeſfen

m 1. Januar 1904 beſtanden Streitigkeiten in 66
Orten, in der Berichtszeit kamen hinzu 99, erledigt wurden in der
ſelben Zeit 89 mit Ausnahme von drei ſämtlich zu Gunſten der
Aerzte a am 1. Juni noch in 76 Orten Konflikte beſtanden.
Die ſchwerſten Kämpfe wurden ausgefochten in Köln und vor allem in
Leipzig. Auch ſie endeten mit einem Siege der Aerzte, wenn auch
5 Zt. manche unerfreuliche Folgen der Kämpfe noch nicht ganz

eſeitigt ſind. Auch die bedeutende Entwicklung der Stellenvermittlung
trug weſentlich zur Vermehrung der Geſchäfte bei. Jn den
erſten fünf Monaten des Jahres 1904 wurden angemeldet
allein an Geſuchen um Aſſiſtenten, Vertreter, ſowie an
Angeboten von offenen Praxisſtellen zuſammen 988, erledigt 516, vor
L bleiben 472. Berückſichtigt iſt hierbei nicht die große Zahl von

ewerbern um offene Stellen. Daher war eine bedeutende Vermehrung
der Beamten (von 3 auf z. Z. 10) nötig. Nach Angabe des General
ſekretärs hatte das Verbandsbureau in den fünf Monaten der Berichtszeit
an Briefen und Druckſachen einen Ausgang von rund 35 000 Stück
mit einem monatlichen Durchſchnitt von 7000 und einem täßglichen
von 280. Nach Beſprechung der Tätigkeit des Bureaus bei den
Kämpfen ging er auf die Organiſationsfrage über und
teilte mit, daß ſeit dem 1. Januar 1904 die Zahl der Sektionen ſich
von 66 auf 86 gehoben habe mit ebenſoviel Vertrauensmännern,
die Zahl der Obmänner von 380 auf 628. Zur Erledigung der
perſönlichen Korreſpondenz des Generalſekretärs waren zwei im
Stenographieren und Maſchinenſchreiben gewandte weibliche Beamtinnen
nötig. Sodann faßte der Berichterſtatter das bisher Erreichte kurz zu
ſammen und erörterte die nächſten Aufgaben des Verbandes. Vor allem
komme hier in Betracht eine weitere, möglichſt perſönliche Werbung
von Mitgliedern, ſodann der weitere Ausbau der Organiſation durch
Beſtellung von Obmännern in allen Kreiſen Deutſchlands, Neubildung
von Sektionen und Bildung von Landes- bezw. Provinzial
Verbänden ſowie Ortsgruppen. Durchaus nötig ſei auch eine ſtete
Verſtärkung der Mittel des L. W.V. unter Entlaſtung der Verbands
kaſſe. Ebenſo ſei die Heranziehung der jungen Kollegen von großer
Wichtigkeit. Dies geſchähe am beſten durch die Stellen. Vermittlung
des Verbandes, deren Tätigkeit ſich mit Unterſtützung der Kollegen noch
bedeutend umfangreicher geſtalten könnte und müßte.

Der Verbandskaſſierer Dr. Hirſchfeld, Leipzig-N. beſprach als
dann den Kaſſenbericht, welcher gedruckt vorlag und an die einzelnen
Mitglieder der Hauptverſammlung verteilt worden war. Er
betonte, daß infolge der täglich zwiſchen Krankenkaſſen und

„Aerzten neu aufgetretenen Kämpfe die Anſprüche an die
Zentralkaſſe ganz außerordentlich hoch geweſen ſeien. Aus dieſem
Grunde hätte der Vorſtand Obligationen in Höhe von

Million Mark emittieren müſſen. Der Stand der Kaſſe ſei zurzeit
ein derartiger, daß alle Anſprüche, ſelbſt ſehr weitgehende, leicht erfüllt
werden könnten. Die Höhe der bis zum heutigen Tage eingegangenen
freiwilligen Beiträge beliefe ſich auf rund 50 000 Mk.

Sodann erſtattete der Aufſichtsrat Bericht über das Ergebnis der
am 19. April 1904 ſtattgehabten Reviſion der Kaſſe und der geſamten
Geſchäftsführung.

An den Geſchäſtsbericht knüpfte ſich eine ausführliche Diskuſſion, in der
von allen Seiten die gewaltige Arbeitskraft und die organiſatoriſchen
Erfolge des Verbandsvorſtandes hervorgehoben wurden.

n den Aufſichtsrat wurden Geh. Rat Pfeiffer Weimar und
Dr. Mugdan wBerlin, in den Vorſtand Dr. Dr. Hartmann, Dippe,
Donalies, Göhler, Götz und Hirſchfeld, ſämtlich in Leipzig, einſtimmig
wiedergewählt.

Auf Antrag Dr. Neuberger- Nürnberg ſollen die ärztlichen
Vereine Einrichtungen treffen, daß die ärztlichen Liquidationen viertel-
jährlich, nicht mehr jährlich, ausgeſchrieben werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. Juni.

Von einem Radfahrer überfahren und ſchwer verletzt.
Geſtern mittag 156 Uhr überfuhr ein junger Radfahrer das etwa
achtjährige Töchterchen des Bahnbeamten Jentzſch aus Büſch-
dorf in der Delitzſcherſtraße. Der linke Oberſchenkel des
Kindes zeigte eine 15 Zentimeter lange, klaffende Fleiſchwunde, der
Knochen iſt vollſtändig bloßgelegt. Ohnmächtig wurde die Kleine
zum nächſten Arzt gebracht.

Aus Nah und Fern.
Von den Wettfahrten in Kiel. Die Wettfahrt am Freitage

auf der Kieler Föhrde, veranſtaltet vom Kaiſerlichen Jachtklub,
wurde von herrlichem weſtlichen Segelwinde begünſtigt. Die
großen Schunerkreuzer waren vollzählig am Start. Gemeldet hatten
57 Jachten. „Meteor“ ging als erſter Schunerkreuzer durch den
Start, gefolgt von „Hamburg“, „Jngomar“ und „Jduna“. Zahl-
reiche Begleitdampfer beleben das Regattafeld.

Grundſteinlegung. Am Freitage wurde in Poſen in dem
früheren Vorort St. Lazarus der Grundſtein zu der unter dem
Protektorat Jhrer Maj. der Kaiſerin erbauten evangeliſchen Kirche
gelegt. Anweſend waren der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr
von Mirbach, ſowie die Spitzen ſämtlicher Militär und Zivilbe-
hörden. Die Weiherede wurde von dem Gemeindegeiſtlichen, das
Schlußgebet von dem Generalſuperintendenten Heſekiel geſprochen.

Endgültige Beiſetzung der Leiche des Königs Humbert in Rom.
Freitag früh 8 Uhr wurde in dem Pantheon in Gegenwart des
Königs von Jtalien, des Miniſterpräſidenten Giolitti, der übrigen
Miniſter, der Ritter des Annunzigaten-Ordens, der Präſidenten des
Senats und der Deputiertenkammer, der oberſten Hofchargen und
der Geiſtlichkeit der Sarg des Königs Humbert aus der proviſori
ſechn Gruft aufgehoben und in der dem Grabe Viktor Emanuels II.
gegenüberliegenden Krypta beigeſetzt, wo das definitive Grab her
geſtellt werden ſoll. Giolitti nahm als Notar der Krone ein Pro
tokoll über die Ueberführung auf. Der König wohnte tief bewegt
der Feier bei, welche einen ſehr weihevollen Verlauf nahm und auf
die Teilnehmer einen tiefen Eindruck machte. Bei der Ueberführung
des Sarges erwieſen Küraſſiere die militäriſchen Ehren.

Todesfall. Der Kommerzienrat Biermann, Mitinhaber der
Firma Engelhardt und Biermann in Bremen, Begründer und Beſitzer
von 70 Zigarrenfabriken, iſt im Alter von 67 Jahren auf eine Reiſe
in Frankfurt geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“,

Nr. 26, werden im Auszuge folgende amtliche Mitteilungen entnommen
Die Königliche Eiſenbahnverwaltung macht neuerdings die landwirt
ſchaftlichen Jntereſſenten und Bezugsgenoſſenſchafteu darauf aufmerkſam,
daß ſie die für die Herbſtbeſtellung erforderlichen Düngemittel, ſoweit ſolche
mit der Eiſenbahn zu befördern ſind, nicht erſt unmittelbar vor ihrem
Verbrauche, ſondern möglichſt ſchon in. den Monaten Juli und
Auguſt laufenden Jahres anfahren laſſen. Dieſe Maßnahme er-
ſcheint umſomehr geboten, als aller Vorausſicht nach der Güter
verkehr auch im bevorſtehenden Herbſte einen großen Umfang an
nehmen wird. Das Proviantamt Langenſalza teilt mit, daß
der Ankauf von diesjährigem Heu begonnen hat. Die Wieſenbau
ſchule zu z erſngen veranſtaltet in der Zeit vom 4. Juli bis
12. Auguſt d. J. bei Schleuſingen einen praktiſchen Kurſus zur
Unterweiſung in der Anlegung und Unterhaltung von Gebirgs
wieſen und Fiſchteichen. An dem Kurſus können außer den Schülern
der Anſtalt auch ſolche Landwirtsſöhne und junge Landwirte teil
nehmen, welche ſich nur auf dem Gebiete der Wieſenkultur und
Tſchauht für, ihre landwirtſchaftliche Tätigkeit ausbilden wollen.

er Kurſus hat auch noch den Zweck, Wieſen und Teichwärter aus
zubilden. Die Teilnehmer an dem praktiſchen Sommerkurſus haben
kein Honorar zu zahlen und nur die Koſten für Wohnung und
Logis zu tragen.

Sitzung der anhaltiſchen Landwirtſchafts
kammer.

Deſſau, 22. Junf.
Die Lanwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt war am

Mittwoch vormittag 11 Uhr im Hotel „Goldener Beutel“ zu Deſſau
zu ihrer 5. Plenarſitzung verſammelt. Herr Amtsrat Säuberlich-
Gröbzig leitete die Verhandlungen ein. Der Namensaufruf ergab
die Anweſenheit von 21 Mitgliedern, die Verſammlung iſt alſo
beſchlußfähig. Wie Herr Generalſekretär Dr. Reinhardt mitteilte,
hat der eigentliche Jahresbericht noch nicht fertiggeſtellt werden
können wohl aber liegt der Tätigkeitsbericht gedruckt vor. Dieſer
d zur Kenntnis genommen. Auf eine Verleſung wurde ver
zichtet.

Bei Beratung des Etats für 1904/05 entſtand eine Debatte
nur über eine Angelegenheit. Herr Amtmann Schlüter-Amesdorf
wiederholte ſeine ſchon im Landtage gegebene Anregung, ob es
nicht möglich ſein würde, den kleineren Landwirten die Unter
ſuchung von Dünge- und Futtermitteln zu erleichtern. Die Un
koſten, welche jetzt dem einzelnen durch ſolche Unterſuchungen er
wachſen, ſeien außerordentlich hoch. Vielleicht ließen ſich in den
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation zu Bernburg Einrichtungert
oder in Halle ein Abkommen dahin treffen, daß dort nur ein
Pauſchalbetrag gezahlt wird. Herr Amtsrat Säuberlich hält ein
Eintreten der Kammer mit Beihilfen der Koſten wegen für un
möglich, verweiſt aber darauf, daß ſich durch Bildung von Ein
kaufsgenoſſenſchaften und wagenladungsweiſem Bezug der Bedarfs
artikel die Koſten auf ein Minimum herabſetzen laſſen. Herr
Oekonomierat Dr. Rabe-Halle beſtätigte dies. Jn der Provinz
Sachſen haben die Einkaufsgenoſſenſchaften eine ſolche Aus
breitung erreicht, daß die jetzt hier angeſchnittene Frage dort gar
nicht mehr akut ſei. Es wurde beſchloſſen, die Anregung des
Herrn Amtmann Schlüter dem Vorſtande als Material zu weiteren
Erörterungen zu überweiſen. Der Etat ſelbſt wurde im ganzen
ohne Aenderung genehmigt.

Ueber die künftige Geſtaltung der ſtaatlichen Maßnahmen zur
Hebung der anhaltiſchen Pferdezucht ſprach Herr Amts
rat Säuberlich, welcher die Vorgeſchichte der nunmehr beſchloſſenen
Aufhebung des Landgeſtüts zu Cöthen darlegte und im beſonderen
ausführte, inwieweit die Landwirtſchaftskammer an den vorauf-
gegangenen Verhandlungen beteiligt war. Dem letzten Direktor
des Geſtüts, Herrn Kammerherrn v. Schimpff, könne niemand ab-
ſprechen, daß er mit Fleiß und Eifer ſich der Sache annahm aber
leider habe er keine guten Erfolge erzielt. Die Klage ſei namentlich
im Zerbſter Kreiſe allgemein, daß die bei der Zuchtrichtung des
Geſtüts erzielten Pferde unverkäuflich ſeien. Der Staat werde
nun in den nächſten Jahren allerdings weniger Mittel für die
Förderung der Pferdezucht aufwenden, Redner glaubt aber be-
ſtimmt erwarten zu dürfen, daß wieder größere Beträge bereit ge-
ſtellt werden, ſobald die Neuxegelung der Dinge als gut erprobt
iſt. Redner ſchlägt am Ende ſeiner Ausführungen vor, Hengſt
haltungsgenoſſenſchaften zu gründen. Nach weiteren kurzen Be
merkungen verſchiedener Herren wurde der Gegenſtand verlaſſen,
da ein Veſchluß nicht zu faſſen war.

Die Frage der Abänderung der anhaltiſchen Bauordnung er
örterte in längerem Referate Herr Amtsrat Sperling.

Als Berichterſtatter über die Haftbarkeit der Tierhalter nach g 833 des B. G.-Bi war Herr Landgerichtsrat
Sanftenberg- Deſſau gewonnen worden, welcher ſich in längerem,

auf genaueſter Kenntnis der [rechtlichen Verhältniſſe aufgebautem
Referät ſeiner Aufgabe entledigte. Anlaß, dieſe Sache auf die
Tagesordnung zu ſetzen, gab eine an den Reichstag und den
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter gerichtete Eingabe der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen, in welcher gebeten
wird, den S 833 in der Faſſung des zweiten Entwurfs wieder
herzuſtellen. Jn dieſer lautete der betreffende Paragraph: „Wird
durch ein Tier ein Menſch getötet oder der Körper oder die Geſund-
heit eines Menſchen verletzt oder eine Sache beſchädigt, ſo iſt der
jenige, welcher das Tier hält, verpflichtet, dem Verletzten den
daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen. (Die Erſatzpflicht tritt
nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haustier entſtanden iſt,
und derjenige, welcher das Tier hält, bei deſſen Beaufſichtigung
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat oder der
Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein
würde. Der eingeklammerte Teil des Paragraphen iſt bei
der letzten Abſtimmung geſtrichen worden, und zwar infolge einer

bloßen Zufallsmajorität. bei einer nochmaligen debätteloſen Ab-
ſtimmung, wie der Redner bemerkte. Die Haftpflicht nach dieſem
Paragraphen wirke oft ſehr unbillig und habe zur Benachteiligung
weiter wichtiger Volkskreiſe geführt und werde auch noch in Zukunft
dazu führen. Wie ein Vergleich mit den Geſetzen anderer Staaten
zeige, erſcheine eine ſo weitgehende Haftung auch vom rechts
politiſchen Standpunkte aus nicht begründet. Haften doch auch bei
uns Jäger, Automobiliſten uſw. nur dann für den von ihnen an
gerichteten Schaden, wenn ſie fahrläſſig gehandelt haben. Abhilfe
ſei daher dringend erforderlich, und zwar könne dieſelbe nur auf
dem Wege der Geſetzgebung erfolgen, indem man ſich wieder auf
den Standpunkt der zweiten Faſſung ſtellte. Redner empfahl auch
der Landwirtſchaftskammer für Anhalt, ſich mit einer Eingabe an
die herzogliche Staatsregierung zu wenden, und ſich zugleich der
Petition der weſtfäliſchen Landwirtſchaftskammer anzuſchließen,
ferner auch an den Bundesrat und den Landwirtſchaftsrat heran
zutreten. Dieſen Vorſchlägen wurde allſeitig zugeſtimmt.

Ueber die Entſchädigung der Gärtnereibetriebe
wegen Haſen und Kaninchenſchaden referierte Herr Dr. Reinhardt.
Da im Laufe der Diskuſſion über verſchiedene Abänderungsvor-
ſchläge keine Einigung zu erzielen war, wurde auf Antrag des
Herrn Generalſekretär Dr. Reinhardt Zurückverweiſung der Sache
an den Vorſtand beſchloſſen zwecks erneuter Behandlung unter

Rückſichtnahme auf die heute hervorgetretenen Momente.
Herr Amtsrat Sperling brachte noch einen Antrag ein, welcher

dahin ging: „Die Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum An
halt möge in Verbindung mit der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle aus Anlaß der Vorlegung des Kontrakt
bruchgeſetzes im preußiſchen Landtage eine Enquete darüber ver-
anſtalten, welche Kontraktbrüche ſtattgefunden haben und wie oft
Lohnerhöhungen durch Androhung von Ausſtänden erzwungen
worden ſind.“ Dieſer Antrag wurde dem Vorſtande zu weiterer
Behandlung übergeben.

Hierauf erfolgte kurz nach 38 Uhr nachmittags Schluß der
Verſammlung.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Juni. Nachmittags ereignete ſich im Norden

Berlins an der Ecke der Bad und Grüntalerſtraße auf ab
ſchüſſiger Strecke an einer Kurve ein Zuſammenſtoß dreier
Straßenbahnwagen. Drei Frauen und vier Männer wurden
verletzt, niemand lebensgefährlich.

Brunsbüttelkoog, 24. Juni. Der König von England
iſt an Bord der Jacht „Viktoria and Albert“, die von mehreren
engliſchen Kriegsſchiffen begleitet iſt, kurz vor 11 Uhr abends
hier eingetroffen.

Tanger, 24. Juni. (Reutermeldung.) Ein heute ein
etroffener Eilbote meldet, daß Perdiearis in Freiheit geſetztſa und noch heute hier eintreffen werde.

Paris, 24. Juni. Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Kartäuſer
Angelegenheit vernahm heute Vervoort, welcher formell die Behauptung
Beſſons in Abrede ſtellt, daß er ſelber ſich ihm 8eJe ver damit ge
brüſtet habe, daß er einen bedeutenden Einfluß bei dem Miniſterium
des Jnnern beſitze und namentlich bei Edgar Combes, der zu Gunſten
der Kartäuſer hätte verwendet werden können.



Ar

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte Magdeburg 156 166 128--131 1350 100 120 125
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 26. Juni Wolkig, Regen, Gewitter, ſtarker Wind,
ler.
Montag, 27. Juni Windig, veränderlich, mäßig warm.

Waſſferſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

lle 24. Juni 1,73 26. Juni 1,72 0,01rotha 1,48 n 1,42 0,06Alsleben 23. Juni 1,22 24. Juni 1,20 0,02

n onCalbe, Obp. 1,44 v 1,42 0,02do. Unip. 0,22 4 0,18 0,04Unſitrut.
Straußfurt 23. Juni 1,1524. Juni 1,15]

Moldau.Budweis 22. Juni 0,03 23. Juni 0,04 0,01Prag 0,18 7 0/12 0/06Havel.
Brandenburg 23. Juni 24. Juni
Oberpegel 1,80 4 1,83 0,03Unterpegel 0,67 0,60 0,07Rathenow

Oberpegel 1,32 1,32Unterpegel v 0,23 0,20 0,03Havelberg 1,16 1,12 0,04
Elbe.

Pardubitz 22. Juni 0,14 23. Juni 0,10 0,04
Brandeis 3 0,29 0,22 0,07Melnik 0,54 0,64 0,10Leitmeritz 23. Juni 0,52 24. Juni 0,57 0,05
Außi 0,28 0,34 0,06Dresden 1,71 p 1,71Torgau 0,11 0,12 0,01Witten v 0,89 0,89Roßlau 7 0,34 0,32 0,02Aken x 0,58 0,56 0,02Barbr 0,60 z 0,56 0,04Magdeburg 0,70 0,66 0,04Tangermünde 1,18 e 1,14 0,04Wittenberge 0,90 0,88 0,02Lenzen 1,00 0,96 0,04Dömitz 0,38 w 0,36 0,02Darchau 0,27 v 0,24 0,03Lauenburg 0,44 0,41 0,03
Waſſerwärmie der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 25. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Riebeckſche Montanwerke zu Halle a. S. Jn der am
24. Juni unter Vorſitz des Geh. Juſtizrats Dr. Rießer abgehaltenen
Generalverſammlung der A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktien
geſellſchaft zu Halle a. S., waren 15 Aktionäre anweſend, welche
1954 Stimmen vertraten. Die vorgelegte Bilanz, ſowie die Ge
winn und Verluſtrechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr
wurden ebenſo wie der Bericht des Vorſtandes und des Aufſichts
rates genehmigt und dem Antrage der Verwaltungsorgane ent
ſprechend die Verteilung einer ſofort zahlbaren Dividende
von 1228 Prozent beſchloſſen. Dem Vorſtande und Aufſichts
rate wurde Entlaſtung erteilt und das der Reihe nach ausſcheidende
Aitglied des letzteren, Rentier Michelet in Berlin, einſtimmig
wiedergewählt. Nach Mitteilung des Vorſtandes ſind die Aus
ſichten für das laufende Jahr, wie ſie im Geſchäftsbericht zum Aus
druck gekommen ſind, unverändert geblieben, und ſo darf, wenn nicht
beſondere unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, auch wieder auf
ein befriedigendes Reſultat gerechnet werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 24. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
170,00 Septbr. 167,75 Roggen märk. 134,00 135,00 ab
Bahn, Juli 136,00 AC, September 137,75 Dezember 139,75 bis
139,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00 131,00
ſchwere 132,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen ruſſ. und
Donaugerſte 107,00 115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 142,00 152,00 mittel
136,00 141,00 gering 131,00 135,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſunder 124,00 126,00 abfallende
Qualitäten 115,00 119,00 AC, runder 110,00--116,00 türk. Mixed
120,00 121,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
ware mittel 138,00 144,00 feine und Taubenerbſen 145,00 bis
165,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 16,70--17,90 Weizenkleie 9,20
bis 10,00 Roggenkleie 10,00 10,40 A. ab Mühle. Mittags
bötſe: Weizen Juli 170,25-- 170,50 September 167,50 167,75
Oktober 168,00-—168,25 Dezember 169,25-- 169,00 169,50
Roggen Juli 135,75--136,00 September 137,75 138,25
Oktober 138,50 139,00 Dezember 139,50 140,25 Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchlef. fein 142,00 bis
152,00 mittel 136,00--141,00 gering 131,00-—135,00
Juli 133,00 136,00 135,75 September 135,50 136,75 AC,
Oktober 135,50--136,50 Mais, amerik. mixed 124,00 126,00 AC,
abfallende Qualitäten 115,00 119,00 runder 111,00 116,00
türk. Mixed 120,00 121,00 Juli 108,50 Oktober 109,25 C. G.,
Weizenmehl 00 21,50 --24,00 Roggenmehl 0 und 1 16,70 bis
17,90 Rüböl Juni 44,00 C Brief, Oktober 44,60 c. Br., Mai
1905 45,80 4 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
270,75 September 168,00 Oktober 168,50 Dezember
169,75 A. Roggen Juli 136,25 AC, September 138,25 Oktober
139,00 Dezember 140,25 A. Hafer Juli 135,75 September
136,75 Oktober 136,75 Mais Juli 109,00 September
109,50 Oktober 109,50 Mehl Juli 17,15 September
17,45 Oktober 17,50 Rüböl loko 44,00 Juni 44,00
Oktober 44,60 Dezember 44,90 Mai 45,80 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle,

24. Juni 1904.
Für inländiſched Cetreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte afer165--178 123--134 115--120 116 135Königsberg i. P
Allenſtein 180 185 135--140 125--130 130--140
Danzig 180 1385 125--129 128Thorn 186 188 126--130 2 131--134Uckermark 164--1783 130 136 128--140 128 146
Mittelmark, Prieguſ 164 172 126--135 125 145 130 148
Neumark 165--175 124--134 130 140 140 148
Lauſitz 170 180 128 136 125--135 128 145
Stettin (Vezirk) 165--173 126-133 132-140 120 126
Stettin (Platz) 165--173 126 133Anklam (Platz) 168 127 130 122Poſen 172--182 127--132 114-125 122 126
Bromberg 178 182 132Neutomiſchel 7 125 128 122Wongrowitz 7 123 126 123 126 133 166Breslau 172--182 126 136 119--135 123 133
Görlitz 177--186 127 130 17 125--130Schweidnitz 170--180 127--135 119--135 122 130
Ratibor 181 182 140 117--122 132--140

Altmark 156 172 120 130 130 140 120 125Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 172 123 132 130 168 125--140
Kiel 165--172 135 140 134 138 140 145
Rendsburg 175 180 135--140 140 145Mayen 173 130 125 130Hannover Süd 160 168 132--140 135 179 123--144

do. Elbe Weſer 3 132 u 140do. Weſt 154 140 133 124Münſterland 168 138 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 128--136 121--129 138
Paderbornerland 160 165 135--137 s 140 1456
Kaſſel 163 165 130- 132 130 135Stadt: Mindeſ f Jittetynge, 450 ladt: indeſtgewicht 755 g. p. 712 g. p. l. g. p. P. lBerlin i i 138Königsberg i. Pr. 177 136 132Breslau 183 136 125 133oſen 181 126 125 124annover 168 135 2 144euß 169 136 124Mannheim 175 136 132Hamburg 172 140e) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, e der Qualitäts
anterſchiede,

am 24. Juni, am 23. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 108 Cts. 208,75.40208,90

Chicago zZuli 84 Cts. 185,90 185,75Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 27/0 d. „179,75 17925
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. „166,25 166,25

Riga 3 loko 98 Kop. 175,50 175,50In Paris Juni 19,70 fes. 159,75 159,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,75 157,75
Odeſſa loko 66 Kop. „137,50 137,50Riga loko 80 Kop. „151,25 151,256Newyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. 112,50 111,75

Halle a. S., 25. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sänmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Juhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80-—2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: altes hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 neues hieſiges oder
Thüringer noch nicht angeboten altes minderwertiges, aber noch gute
Sorten bei Partien 2,80-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25 AC, neues minderwertige Sorten bei Partien 2,50 AC, in Fuhren
nicht angeboten.

Kleeheu bei Partien altes erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 neues erſter Schnitt, beſte Sorten bei
Partien 3,25 in Fuhren nicht angeboten, minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,70
iut einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 24. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 Ab die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 24. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verkehrte in dieſer Woche
wieder in geſchäftsloſer Haltung. Von Kornzuckern waren nur wenige
Partien angeboten, die mit rund 9 Käufersſäcke 88 ab Station
gehandelt wurden. Jn Lieferungsware ruht das Geſchäft weiter
vollſtändig. Zu den bevorſtehenden Preiſen verhalten ſich die Fabriken
ganz abwartend. Der Marktſchluß iſt unverändert ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 5000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraſfſinade 38,50 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 41,50--39,50 A. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 37,50--37,00 inel. Sack b. f. n., gem. Melis II

A. incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 42,50--41,50
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 40,50 c. inel. Kiſte; für 50 kg:
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 6 execl.,Nachprodukte 750 Rdmit. excl. Rübenmelaſſe 43 0
Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach K Co.,
Hamburg, 24. Juni. Es iſt wenig Neues zu berichten. Das Geſchäft liegt
haltend ſtill, während ſich die Preiſe nach wie vor behaupten können.
Erdnußkuchen und -Mehl. Greifbare Ware liegt ſehr darnieder,
die Lager ſind größtenteils gefüllt, während es an Abſatz fehlt. Die
Preiſe ſind dementſprechend gedrückt. Für Herbſt- und Winter-
Lieferung iſt die Lage unverändert die Preiſe halten ſich und für
die feinen Sorten iſt ſogar eine kleine Aufbeſſerung zu verzeichnen.
Preis: 115--142 .4 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Teyxas iſt
mit Angeboten außerordentlich zurückhaltend, während die Nachfrage
nach dieſem Futtermittel, namentlich vom Norden, als ziemlich rege zu
bezeichnen iſt. Die Stimmung iſt feſt, die Preiſe behaupten ſich.
Preis: 126-139 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt wieder
etwas geringer geworden und man hat die Forderungen im allgemeinen
etwas erhöht. Preis: 115128 für 1000 kg ab Ham-
burg. Amerik. Maisölkuchen. Die Forderungen ſind
etwas niedriger, es beſteht aber trotzdem wenig Jntereſſe für dieſes
Futtermittel, was hauptſächlich ſeinen Grund darin hat, daß die Ware
faſt regelmäßig mehr oder weniger verſchimmelt ankommt. Preis:
115--120 für 000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Nachfrage iſt gering, die Preiſe ſind zurückgegangen.Preis: 102- 104 -4 für 1000 kg ab Harburg. r
ſaatkuchen und Mehl. Die Marktlage iſt unverändert. Preis:
120 128 für .000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Das Geſchäft liegt ruhig, die Preiſe ſind etwas zurückgegangen. Preis:
84-92 für 1000 kg ab Hamburg.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. Juni. Weizen ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--176. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 136. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher ſeſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 95--168,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138 144. Mais nom., Amerik.
mixed Juni-Abladung Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 24. Juni. Weizen träge, per Oktober 8,92 Gd., 8,93 Br.,
Roggen per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per Oktober 6,08 Gd.,
6,09 Br. Mais per Juli 5,17 Gd., 5,18 Br., per Auguſt 5,81 Gd.,
8,32 Br.

Paris, 24. Juni. (Anfang.) Weizen behauptet, per Juni 19,80,
Juli 19,65, per Juli-Auguſt 19,65, per September Dezember 19,85.

oggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 13,75.
Paris, 24. Juni. (Schluß). Roggen feſt, per Juni 18,95, per

Juli 19,80, per Juli-Auguſ: 19,75, per September Dezember 19,95.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 13,90.

London, 24. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 24. Juni. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NewYork, 24. Juni. (Telegraum.) Roter Rinter Weizen loko

108, per Juli 899 per September 84 per Dezember 84/,, per
Mai Mais per Juli 54, per September 53/,, per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chicago, 24. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 85 per Septembe
80 Mais per Juli 48

Raps.
Hamburg, 24. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 24. Juni. Raps per Auguſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

Zucker.
Hamburg, 24. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,40, per Juli 18,50, per Auguſt 18,75, per Oktober 19,90, per
Dezember 18,95, per März 19,30. Stetig.

Hamburg, 24. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,35, per Juli 18,55, per Auguſt 18,80, per Oktober 19,00, per
Dezember 19,05, per März 19,40. Stetig.

London, 24. Juni. 9697 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 22, d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 24. Juni, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 331 G., September 33 G,, Dezember
3472 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 24. Juni. Java-Kaffee good ordinary 29.
Havre, 24. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 10,25,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz Ruhig.
Rewyork, 23. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger bis

unverändert, für September 5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 6000
Sack, in Santos 15 000 Sack.

Petroleum.
6460 o burg. 24. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

r.

Autwerpen, 21. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 24. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50 --64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Juni. Spiritus matt, Juni 28,50 Br., 23,00 G.,
Juni-Juli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 24. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
43,00, Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,25, September Dezember 36,75.

Paris, 24. Juni. (Schlußbecicht.) Spiritus beh. Juni 43,00,
Juli 48,00, JuliAuguſt 42,50, September Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

a 24. W S r 050.amburg, 24. Juni. iböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 24. Juni. Leinöl feſt, loco 18, Juli 18,

Juli Auguſt 18, Sept. Dez. 177/, Jan. Mai 18
Hamburg, 28. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 344 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 355 Mk., do. do. Choice Grocery „Mk., div.
Marken Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 24. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 24. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Juni 47,50,
Juli 47,75, Juli-Auguſt 47,75, Sept.-Dez. 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 23. Juni. Kartoffelſtärke 2054 21 Mk., Lieferung
JuliAuguſt 2054-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., Superior Stärke 205--21 Mk.,
Superior-Mehl 212 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. Juni. Eßkartoffeln, 5,50——6,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammiel-
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 725--80 Pfg.
kleine 30—-50 Pfg., Seezungen, große 140--150 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-55 Pfg., kleine
20-35 Pfg., Rotzungen 40-45 Pfg., Schollen, gigſe 45-—85 Pſg.,
mittel 40-—50 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende Karpfen Pfſg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 20--28 Pfg., kleine 10--15
Pfg., Cabliau, große 8--15 Pfg., kleine 10-15 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., 8--10 Pfg., Blauſiſch 7--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
12 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 10--15 Pfg., Elblachs 190 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140-170 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-—180 Pfg., Zander 70--80 Pfg., Flußhechte 65--75 Pfg., Schnepel
25--45 Pfg., Barſe 25--35 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. Juni. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 24. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 24. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,12 Käufer, Januar 5,07 bezahlt. Behauptet.

Havre, 23. Juni. 34 Uhr. Wolle. Juni 156,50,
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 24. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
atz 5000 BVallen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 6,04, Per Okt.„Nov. 5,26,
Juni-Juli 5,94, Nov.Dez. 5,21,a JuliA uguſt 5,88, Dez. Jan. 5,1 8,Aug.-Sept. 5,74, Jan. -Febr. 5,17,
Sept.Okt. 595,41, Febr.-März 5,17.

Metalle.
Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn feſt, loco 71
London, 24. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.,

er 3 Monate 56/ Lſtrl., Blei ſpan. 11/16 Lſirl., engl. 112), Lſtrl.,
inn 119 Lſtrl., Zink 22 TGlasgow, 24. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 eb. 8 d.
Düngemittel.

Hamburg, 23. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,67

Rio de Janeiro, 23. Juni. Wechſel auf London 12

eorroreecccc“ckeDerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebeusdle ben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmann; für Lokales: Evich Beuthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſſeren

Für unverlangt eingehende Nanuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſolen, muß

das Porto beigefügt ſefn.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
iusfuß n e i Dividende ſiooeſtoos ift Dividende 19021908 rm (Stuce in 3v e r li ine r B ö r ſ e Ronpn -Oblz. 1907 3 do. do. 99,756 Cöln. Wechſel-Bank. 4 fr. 1200. 600 BauAusführung. 5 1./1 509 89,756

23 1./4/10 3000- 300 [104506 Danziger Privatdank 5 a 1.1 1500 115,„506 Berl. -Charlottenvom 24. Juni. t e a e et tErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe. en 57 Je v a Soo u a e gg 8 h t 8 S kahge. z öc 4 (4 e 1.1 1600. 300
nk. bis Nationalbank o. 600. 300 92,Deutſche Fonds und Staatspapiere. e e an t 8 S n e 500. 28 128220 wen e altes ine i710 100 o e

er auere 1ginsfus rn ſern in dir. d. S d e denn vree e e en e er 103,7060 Pr. Kom hl o1 u i do. 103.2 nie verehebe. S 3325 293 ws tBadiſche Staatsanl. 1901. 4 1.7 3000- 18z do. unkündb. 1906 1./4/10 do. 94 „LZübeck. Kommerzbank. 6 62 do. 1200. 300 906 do. Pahenhofer Ia o 1200, 300 s
e 5 146,2563 Pr. Hyp. A.B. I 40 z verſch. verſch 95,800 Mecklenburg. Hypoth. In 2 d2 57 743 z S suitheis.. 1 2 m

Mein o. „S0bz.G do. Union 1472Barmer Stadta 1901 1. 3 33383 S 2000 100 488 Runns e 4 z do. 1000 21,90 b Berthold, e Arb 0 49 u o 165derer Star linh 777 38 788 o. ter J verſch. do. 96706z. S Rorddtſch. Grund Krd do. 1200. 600 Bresl. Wa Ante. 6*48 100 Thlr. z s
isös S i verſt. wen vod. in isss 4 o o 109 Obbendgep, uLeihs. 3 e. so 178,786 Breslauer Helfabrik 33 200 Tr. 72en S S n a 1608 3 do. 101 ren t an. de ehe Jute 217 1000. 900. 800e a h n u 4, i de Aſehervent 9 do. 3bä 137600 See c o Aus be 119788hier 15 h v 53 Wo 37,20 z. 8 e 4 u 33 ung e G ger n m f. Bau z do. i ss o 358 s Berlin 200 Tir 6

Tlr. g do. 1.1 1000. 500 [134,806 G Liqu. h du Te Poz a. i 38 dieſ. v r 5 a so 200 6 e Tore i 4 h do 600 gen e 18,14 1ſ1o 1000. 300 42e ind Kr-Ani. 133 do. do. I J 2 verſch. do. Weſt Bd.Kr.A. 6 t do 1000 140,80 m z 8 1.6 1000 s
Zur e em. 306 i III u v. i9ö5 z i do. 342 Sie ant de o 2,606 en z 8e Tir-Loſe 1553 (3 150 1 e o. o. Wurs. 1907 3'2 1.4/10 do. 984,2 Wiener Bankverein u 11 o. a v iſi 00 Tr. 8535Magdeb. St. An eoſe Isöi 3 e verſch. 5000 100 48 m H.-B. II b. 1906 4 u an 10 y88 4 Wiener Unionbank. 6'/26 do. 200 ö. Fl et S a po. 500 66

Den Sie verſch. 5000-200 do. IV via 1böä. de de rer ze z v de T vis 1906 do. 368000 Jlbts b i en z 7don Ken e. 4 n 19 u m c e d. Bergwerks und HüttenAktien g e o M 1000 8 o 28 do. Serie D. 4 n 100 183383 do. T 4006. 1.4fi0 do. ren Bergwert ſ35 40 ſ 1.ſ1 1500 rresheimer Glash. I2 11 do. 100 1e 33 u do. I 1908. r do. 55, Aplerbe Santenen 208 Fr. 847 Se grtr. Untern. 9 ede. S 45 Weſtd. Bodk. II kndb 4 11.1.7 do. 02 G Baroper Walzwerk. 1.17 1000 7,s Gummifab. Fonrobert 1./1 1000. 300m ver z g 506 do. do. 1.4.ſ10 do. t Ber J g h 5 „28 e 4 do. 1000 18 I II t d 5 3339 e v t o riß 182 Biere See zo zo e h 188 n r 80 de 300 33827u do. II do. do. do. do. uk. 1913 14 10 i 30 t i. D.s Haben ien Gummi S 1./7 1500. 300 330-nd r 43 5 e Pyamerſche r ConeordigVergwert. z s de ehe St u i e. 400 1322529Kheindreh in in. IV. u.. -l0 b000 2 t z 5 Pareräe o G do. do St. s vo o 1287er geeis n n 1865 r S e 3. 165 Diner gehen e. 2 o i o e debetſebt. o o o h 1533680e Anl. v. 1892/94. 3 1.5/11] 3000-—200 100,906 S Preußiſche. 1.4/10 do 12 Geifentirch. Gußſtahl. d 1.]8 do. 95, b. G Kaiſerhof kond.. 5 5 do. 1000. 300
7 SteAnl. 1893-1900. 321.410 5000--200 99,756 2 do. J verſch. do. 95.506 arz. Eifenwerke kon. d 17 300 bz. e Eifeng. 4 5 do 1000 1110,then. St. A. 80, 84, 90, n a ab do. 153.166 nowrazl. Steinſ.-v. 5. U 1200. 400 113, M Straßenbahn 5 6 do. 1000. 500et er zit n 300 99205 S 8 1833 ne hen r 37 37 d e Wein So o 32282II. 4 1.4]10 1000 200 103,006b3. e 2 verſch. O. 99, 0 Leopoldsgr. Edderitz.. 0. O. 3 0 m i do. awnt e do. 1631866 Eiſenbahn Prioritäts Obligationen e h e n S wildec h 31/2 1. 2000-100 88, 900 r h v 282 c a 90302 r. ue nſöriefe 2 Anatortſge Ser. t u. 30 10200- a0s 108, 700 Nette ten 2 Seſgegertene- J do. 2200. 200 27Weſtpr. t t do. a do. do. 99,4603. Berg. Märk. III. A. B. zu e m 33302 e len z 8 v r. 35 o S do. A0 o. 00 488

rer do. 500 Shtire alen 0 1 e 1200. 800 631050Ausländiſche Fonds. e e 4 e 995 l en W do wo (447-Paciſic 5 CemeHinsfuß J ar dehebaherit 8 t r Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Sqieſſſche Cement:, Su/ 7 d. 100059
Argent. Gold Ank. 1887. 5 I. 1/7 1000. 500. do. Silber- b. do. 300 Fl. 99,106z. G Zins Größe der Stettin. Cham. Didier I 43 19 c 324 g

u. 4000 do. Gold b. J do. o Zinsfußs KFTerm. Stüce in M. i e c ſt i800. edo. do. innere.. 4 I.8/0 v 89,506 F7 h 2 7 1000 Too guln r Allg, Deutſche Kleinb.. 3 e 600. 300 8063. r r 8 33 1200 76
Varletta 100 Lire-Loſe 4 S S 21,406z.G e 1./6/12 625. 125 Rb. hlwerke 0 1.7 1000 sBular. Stadt in 18e15 41/21.5 u 2000 400 z. c F. 2eeesen 4 n e 183 e tonv. 3 do. 1200.1000.300 5 6

do. do. 1695.. 4 1.18/9 4050. 810. Jtal. Eiſenb Dbl. v St. gar. Z. do. 2500. 500 Kr. Z1, 206z.G Bochumer Gußſtahl 4 1500 182 abritsrauſtadt 10 [1s 1.ſ0 1000. 500 453
t 405 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500. 102, 106 Deſſauer Gas 4 do. 1000. 500 106,Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 20400. 10200.) 500 Lire Dortmunder linion do. do. 12688 Diskont-.2040. 408 2 Kaſch.Dderberg Gold Dol. 4 do. 10000. 1000. 101,25b3 Gr. Berliner raſend Z. 1.14/10) 2000--100 99,606 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen

e m nene t 4 o o 100, o Hamburger Peſt 4 s /5 1000. 500 aerebe u 3. r d e 5. ren 7 do. Silb „Obl. 09 15.11 etersburg 5 ie ea a 39,256bz do. (Salzkammergut) 4 do. 2000. 1000. 101,306 iberniag L 1000. 500awyerheg einc (3 117 4000, 2900. 400 aurahütie e Ujs ſo 1000 er ngsNorw. Anl. 1888, 1.28 2 V Koslow,Woron, 1889 4 5 2 o e 87 Naphtha Obligationen r 5000. 2000. 100,00b3. 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk. 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 G.
Den r Be Por. z m. T e Chark.Azow 1889. 4 1 z 390 1000 holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mt.terr. r e a i 5 500 KurskKiew v. 1886 o. 96,60bz Rordfeutſcher Lloyd. 4 do. 5000 200 193 i Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Frez. oder 1 Lira 1 Peſetae zr 440 106 ernwwiner ſtfr. 4./ h T D do v.isöi 42 do. 5000-500 oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. 1,12*2 Mk. 1 PeſoPortug. St.A. geſes a ſo Iööd. a. Magdebr S 2 m 368820 O g. n e rn S 4,00 Mk. I Lſr.
An Ein 2. 300.. un a 65, 400 We nis i 4 h 900. 1900. 93 Fee. 4 i e Golb-, Silber und Papiergeld.
r e .-Anl. i iöo Avn. DDT n g J 4 s o I. 940063 i III e 973St. Anl. v. ieso i o. 125 26. 37382 NorthernPac. 4 1. 1000 v 103,700 JuduſtrieAktien. e cdo. Goldrente 1884 1.17 r e s r e 3 do 72,906 r r M eDomoo. eereeeresereseererer es d 16.21

r 9 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIII rl arg 4 r 244 1 r Le do. e e 3 n e Grlwmeger Bnd S Frre Engl m Wdo. h do. ar u e g. 85 dir di u W 4 re 3000. e Steingut e da Banknoten eriut r5 per 100 Kr.
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do. do. 1874 0. 9. r e eT l atgeſ 4 a 8 S d Leipziger Börſe vom 24. Juni.rig ehe i n bette 2etnhchn r Aue r 203 Deutſche Fonds. IJnd. Aktien und Obligationen
i be III 25000-500 5r. 1 400 zfuß Zins Größe der Dividende ſ10021903 Zins Große dere h p weris Eiſenb.-Obl. S t h W 33 K. Süchſ gene ee 3 Wer h 89,006 Chemn. WerkzeugM. rauntdo. Kronen Rente à I. e do. 97.256 z. RijäſanKozlow. a I. 4f10 2000 p00. 95,006 t 1000 Fabr. ermann 0 u. 100 Tlr. 100.008
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n n h d 33388 e e Wdener Vant..... s (7 do. 209 Tir. 180250 Durgedb. v.äwiſet)g. 4 n 800 S i e
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Verein sDruckſ ach. en e Otto Thieole GHeüeſche Seitung),
e Ausführung Ceipzigerſtraße 87? Fang Brauhausſtraße 30)

V wW Für die Trſerate verantwortlich: Otto Brakel, er a. S. Mit 1 Beilage.
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